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BUNDESPRAESIDENT PIERRE AUBERT
IM FUERSTENTUM LTECHTENSTEIN

Ein ungetribtes Verh&dltnis in guter Partnerschaft

Die schweizerisch-liechtensteinischen Beziehungen
konnen als Beispiel eines von gegenseitiger Achtung
und Anerkennung getragenen Partnerschaftsverhalt-
nisses zwischen zwei Staaten unterschiedlicher
Grosse gelten. Wille und Bereitschaft beider Seiten
zur Zusammenarbeit sind derart ausgepragt und ge-
festigt, dass auf bilateraler Ebene derzeit
zwischen ihnen kaum Probleme oder Meinungsver-
schiedenheiten anstehen. Das resultiert aus den Ge-
sprachen auf Regierungsebene anlasslich des offi-
ziellen Besuchs des schweizerischen Aussenministers
und derzeitigen Bundespridsidenten, Pierre Aubert,
im Firstentum Liechtenstein vom 31. Marz 1983.

Zu den erfreulichen und engen gegenseitigen Be-
ziehungen hat massgebend der schweizerisch-liechten-
steinische Zollvertrag beigetragen, dessen Unter-
zeichnung sich dieser Tage zum 60. Mal jahrte.
Nicht zuletzt dieses Ereignis war es, das dem er-
wahnten Besuch Auberts in Liechtenstein - sein
letzter offizieller Besuch in Vaduz datiert vom

31. Januar und 1. Februar 1980 - eine besondere
Note verlieh. Daneben kamen, wie Regierungschef
Hans Brunhard und Bundesprasidenten Aubert an-
lasslich einer vom internationalen Liechtensteiner
Presseclub veranstalteten Pressekonferenz betonten,
aber auch verschiedene gemeinsam interessierende
bilaterale und auch multilaterale Themen zur Dis-
kussion.

Auf bilateraler Ebene waren es vor allem die Themen
der in Projektierung begriffenen Rheinkraftwerke,
die noch vodlkerrechtlicher Abklarungen bedirfen,
eines kiurzlich auf Gebiet der Gemeinde.Balzers aus-
gebrochenen Brandes durch militarische Uebungen der
Schweizer Armee auf dem Waffenplatz St. Luzisteig,
ein Vorkommnis, das Bundespridsident Aubert im
Interesse einer besseren Sicherheitsgewdhrleistung
mit EMD-Chef Chevallaz demnachst eingehend be-
sprechen wird, sowie Fragen der Anwendung schweize-
rischer Gesetze in Liechtenstein in Zusammenhang



mit Drogenvergehen.

Im multilateralen Bereich standen Fragen der euro-
paischen Zusammenarbeit, insbesondere im Rahmen der
Konferenz iber Sicherheit und Zusammenarbeit in
Europa (KSZE) und des Europarates, im Vordergrund.
Beide Seiten brachten ihre Besorgnis iiber den Stand
der Verhandlungen beim Madrider Treffen der KSZR
zum Ausdruck. Sie erachteten den kirzlich von den
neutralen und nicht-gebundenen Staaten vorgelegten
revidierten Entwurf fir ein Schlussdokument als
geeignete Grundlage fir einen positiven Abschluss
des Treffens und die Fortsetzung des KSZE-Prozesses.
Auch die eminente Bedeutung des Europarates als
Forum der Zusammenarbeit von 21 demokratischen
Staaten Europas wurde von beiden Gespréchspartnern
erneut unterstrichen.

Dieser Besuch des schweizerischen Aussenministers
in Liechtenstein ist Bestandteil eines seit Jahren
gepflegten konferenziellen Meinungsaustausches
zwischen den beiden Regierungen. Neben den zwei-
maligen Zusammenkinften ihrer Regierungsvertreter
an der Ministerkonferenz des Europarates in Strass-
burg findet mindestens einmal jahrlich ein Treffen
abwechslungsweise in einem der beiden L&dnder statt.

Neben den Arbeitsgesprachen umfasste das Programm
des Staatsbesuches einen Empfang beim Landesfiirsten,
eine Besichtigung der firstlichen Sammlungen sowie
ein Empfang fir den Schweizerverein. Anlidsslich
dieses Empfanges konnte Prasident Werner Stettler
neben Bundespradsident Aubert und Frau Aubert fol-
gende Gaste herzlich willkommen heissen:

- den liechtensteinischen Botschafter in der
SchWweiz S.UV. . Prinz Heinrich. und .l.baBBinzessin
Amalie von Liechtenstein

- Botschafter Dr. E. Diez, Direktor der Direktion
fir Volkerrecht im Eidgendssischen Departement
fliir auswartige Angelegenheiten

- Botschafter F. Muheim, Chef der politischen Ab-
teilung I (Europa und Nordamerika) und stellver-
tretender Direktor der politischen Direktion beim
Departement fiir auswdrtige Angelegenheiten



- Flirsprecher Dr. Bernard Dubois, Sektionschef bei
der Direktion fur Volkerrecht im Eidgendssischen
Departement fir auswadrtige Angelegenheiten

- Michel Pache, Chef des Informations- und Presse-
dienstes des Eidg. Departement fir auswédrtige
Angelegenheiten

- Philippe Jaccard, persdnlicher Sekretdr von
Bundesprasident Aubert

Am Empfang haben neben den sehr zahlreich ver-
tretenen Mitgliedern des Schweizervereins auch die
schweizerischen und liechtensteinischen Lehrer und
Lehrerinnen teilgenommen, die am Schiileraustausch
beteiligt waren, der im Hinblick auf die Unter-
zeichnung des Zollvertrages vor 60 Jahren von den
Schulen beidseits des Rheines durchgefiihrt worden
st

Die Zusammenkunft mit dem schweizerischen Bundes-
prasidenten und seiner Begleitung darf als weiterer
Hohepunkt in unserer Vereinsgeschichte angesehen
werden. Der vorziglich gestaltete Anlass ist fir
alle Beteiligten zu einem unvergesslichen Erlebnis
geworden.
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Schilerbegegnuna idber den Rhein

Aus Anlass des 60ijdhrigen Bestehens des Zollvertra-
g2s haben sich Ende Marz Schiler aus den schwei-
zerisch-liechtensteinischen Grenzgemeinden gegen-
seitig besucht. Einbezogen in diesen Austausch wa-
ren die Schiler der finften Primarschulstufe der
schweizerisch-liechtensteinischen Grenzgemeinden:
Tribbach-Balzers, Weite-Triesen, Sevelen-Vaduz,
Buchs-Schaan, Haag-Gamprin und Salez-Ruggell. Or-
ganisiert und geleitet waren die Schiilerbegegnungen
von den jeweiligen Klassenlehrern und von den Ge-
meinden. Anladsslich eines von der Firstlichen Re-
gierung gegebenen Banketts zu Ehren von Bundespréa-
sident Aubert und seiner Begleitung wurde Herrn
Aubert ein Photoalbum von diesem Schileraustausch
ubergeben, das er mit grosser fFreude entgegennahm.
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Bu-ndespn'isideht Pierre Aubert und Schweizervereins-Prisident Werner Stettler
beim Empfang fiir ihre Landsleute am vergangenen Donnerstag. — (foto mb)

Prisident des Schweizervereins wiirdigte den Zollvertrag

ssDer Grundstein fur eine
harmonische Verbindung”

Im Rahmen eines vom Schweizerverein
im Fiirstentum Liechtenstein gegebenen
Empfanges wiirdigten der Schweizer
Bundesprisident Pierre Aubert und
Vereinsprisident Werner Stettler am

vergangenen Donnerstagabend den

Zollvertrag und gedachten auch der en-
gen und freundschaftlichen Beziehun-
gen zwischen den beiden Landern. Der
Priisident des Schweizervereins fiihrte
dabei vor seinen Landsleuten unter an-

derem aus:
Zu diesem Vertragsjubilium gedenkt

der Schweizerverein in Liechtenstein
ganz besonders der. engen und herzli-
chen Freundschaft, welche beide Staats-

wesen seit sechs Jahrzehnten miteinan-

der verbindet und wir fithlen uns ganz
besonders geehrt, den Minnern und
Frauen herzlich zu danken, die vor iiber
einem halben Jahrhundert den Grund-
stein fiir eine harmonische und iiberaus
gliickliche Verbindung dieser beiden un-
abhingigen Staaten gelegt haben. Weit-
sicht, Mut und Zuversicht waren
Grundelemente fiir eine vertragliche

Vereinbarung, bereits gegenseitig be-
standene freundschaftliche Beziehun-
gen fester und inniger zu gestalten.

Zum 50. Vertragsjubilium vor 10 Jah-
ren sagte ich unter anderem, und ich

‘'mochte dies heute wiederholen, dass der

Schweizerverein in Liechtenstein an
herzlichen Beziehungen zwischen der
Schweiz und Liechtenstein sehr interes-
siert ist und als Triger dieser Freund-
schaft gewillt ist, die guten.freundnach-
barlichen Beziehungen zu férdern und
auszubauen und itiberall dort, wo Sto-
rungen . auftreten, seinen Einfluss gel-
tend macht. Moge die Verbundenheit
unserer beiden Staaten wegleitend sein
fiir eine gliickliche Zukunft. Die Schwei-
zerkolonie in Liechtenstein, getragen
von tiefer und aufrichtiger Bewunde-
rung fir die grossen Leistungen des
liechtensteinischen Volkes, wird auch
weiterhin regen Anteil nehmen am Ge-
schick dieses — unseres Gastlandes, das
so vielen unserer Mitbiirger zur zweiten
Heimat geworden ist.



10

Stimmungsbilder vom Empfang von Bundesprasident
Pierre Aubert und seiner Begleitung durch den
Schweizer-Verein im Hotel Schlossle in Vaduz
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Ehemalige und amtierende Vorstandsmitglieder des
Schweizervereins im Gesprdch mit dem Bundespréasi-
denten und Frau Aubert

"Ein Glaschen in ehren kann niemand verwehren".



	Bundespraesident Pierre Aubert im Fuerstentum Liechtenstein : ein ungetrübtes Verhältnis in guter Partnerschaft

